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Einladung an die Medien: Poesie und Politik. Ein Abend zum 
200. Geburtstag von Theodor Mommsen und Theodor Storm 

1817 kamen in Schleswig-Holstein zwei Geistesgrößen des 19. Jahrhunderts zur Welt: Die 

Schriftsteller Theodor Storm und der Althistoriker, Literatur-Nobelpreisträger und Politiker 

Theodor Mommsen. Der Schleswig-Holsteinische Landtag, die Theodor-Storm-Gesellschaft 

und NDR Kultur nehmen das 200. Geburtsjahr zum Anlass, das Verhältnis der beiden Nord-

friesen zu skizzieren und über den Einfluss der dichterischen Tätigkeit auf den Historiker 

Mommsen zu sprechen. Dafür haben sie zwei Schriftsteller sowie deutsche Schauspiel-

größen gewonnen – und mit Oliver Mommsen sogar einen Ururenkel Theodor Mommsens. 

Die Veranstaltung bildet den Auftakt zu der Ausstellung „Was macht der Poet: Theodor Mommsen 

und Theodor Storm 1817 – 2017“, die vom 29. November 2017 bis zum 10. Januar 2018 im 

Landeshaus zu sehen sein wird. Die von der Theodor-Storm-Gesellschaft produzierte Ausstellung 

beleuchte die menschlich nicht einfache Beziehung der beiden ehemaligen Kommilitonen, die mehr 

verbindet, als es ihre sehr unterschiedlichen Werdegänge vermuten lassen. 

Zur Begleitveranstaltung am  

Montag, 20. November, 19 Uhr 

im Plenarsaal des Landeshauses, Düsternbrooker Weg 70, 24105 Kiel 

sind Vertreterinnen und Vertreter der Medien herzlich eingeladen. 

Ablauf: 

Begrüßung: Klaus Schlie, Präsident des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Prof. Dr. Philipp Theisohn, Präsident der Theodor-Storm-Gesellschaft 

Lesungen: Oliver Mommsen, Tanja Wedhorn und Roman Knižka 

Diskussion:     Andrea Paluch und Simon Strauß 

Moderation: Jan Ehlert, NDR Kultur  


